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Berlin, vom 2. Febr. 
Se. Königl. Majestät, habenden, beym 

Leibregiment zu Pferde gestandenen Major, 
Herrn von Qewiß, zu Dero Obristen von der 
Armee zu ernennen geruhet. 

Bey dem Wunscheschen Infanterle^egl-
wenę ist der Secondelieutenant Herr von 
Waldow. znmPremierlieutenant; derFähn» 
rich Herr von Carlowltz, zum Secondelieu^ 
tenant; und der gefreyte Corporal Herr von 
Byckelberg, zum Fähnrich avancirt. 

Die Durchlauchtige Fürstinn keopoldlne 
Maria Fü st Leopolds von Anhalt Dessau, 
Prinzeßw Tochter Gemahlin S r . K§nigl. 
Hoheit des Marggraftp Friedrich Heinrichs, 
ist am 27fien vorigen Monats im 65. Jahre 
Ihres Alters zu Colberg, an einem Fieber, 
und dam gttretner Entkräftung aus dieser 
Welt gegangen-

D e , 28ffe« Januar verstarb zu Potsdam, 
H«rr Ernst Ludwig Heinrick Cöper, König¬ 
licher Geheimer Cabinets ̂  Räch, im 6; ssen 
IahrSei esAlters. unbZ3 SelnerDiensie. 
Ein ausserordentllcher Eiftr in Verwaltung 
Seines Amts, und eine unbeschränkte Be¬ 
reitwilligkeit, jedem Hilfsbedürftigen bey-
zustehn, hatten ihm die Gna»e des Königs, 
und die Verehrung des Publicums erwor, 
ben, und Sein Verlust wlrd daher noch lange 
beklagt, so wie Eetn Andenken gesegnet wer¬ 
den. 

Se. Excellenz der Generallleutenant Herr 
von Wartenberg, sind von Potsdam wieder 
zurückgekommen; und der Pohlnische Edel¬ 
mann, Herr von Poninsky, von Posen all-
hier angelangt. 

Aus Oesterreich, den 18. Jan. 
Dieser Tage find diejenigen Veror>»unge« 



«tsgeftrtlgt worbOl, «ach welchen die Klö, 
ster der Carthäuser, Camaldulenser und ei< 
« ig« Klosterfrauen aufgehoben werden sol¬ 
len. Diese Verordnungen find auch schon 
wittelst Staffelten nach den velschledenen 
landen an die dafigen Stellen abgegangen; 
und in Wien haben die hierzu ernannten Her, 
«en Com missarien mit den Carmelitterinnen 
in dem Königskloster, milden Camaldulen-
fern auf dem Calenberge, undzu Maurbach 
bey den Carthäusern bereits den Anfang ge¬ 
macht. 

So eben vernimmt man^ daß schon am 
i4teneinlgeKais.Köntgl.Commissa ienauch 
naH Gaumlngen lnOberösterrelcyabgegan 
gen si'»d um bey den dortigen Carthäusern 
diese AufhebungVo2;ithea zu lassen. Gnem 
Prälaten dessen K'oster cäßiretwird, sollen 
zoo Gulden jährliche Pension ausgesetzt wer¬ 
den. 

Wien, vom zo. Januar. 
SonniBendsNachmitlags langte ein Cou¬ 

rier aus Florenz mit der erfreulichen Nach¬ 
richt an, daß Ihre Königs Hoheit die Durchl. 
Frau Erzherzogin Großherzogln deu 2oten 
Januar von einem wohlgestaltell Prinzen 
glücklich entbunden worden. 

SonntaB den 27. dieses wurde «ach dem 
feyerllchen Gottesdienste von denen hier an¬ 
wesend auswärtigen Herren Botschaftern, 
und Ministern, S r . Rom. K. K.Ap. Ma¬ 
jestät die Aufwartung gemacht. Auch hatte 
an diesem Vormittage der an allhiefig K. K» 
Hofe gestandene herzoglich modenestsche Mi» 
nister, Herr Marchese Frofini, bly höchst¬ 
gedacht S r . Majest. dem Kaiser, und dem 
Durchl. Erzherzoge Maximilian seine Ab-
schidsaudlenz. 

I n unsere' Gegend haben wir vorlgs Woche 
dreymal Feuersbrünste gehabt: die erste war 
zu Sltnmering, wo wegen schleuniger Hälss« 
mitte», und bey stillem M t t e r , nicht mehr 
als 2 Häuser sammt den Scheunen, und eini¬ 
gem Vieh ve. brannten: die zweyte war in 
ter hiesigen Vorstadt am Asterbach, indem 
Wirthshaus bepm Steeg genannt, »elche 

ebenfalls baldigst gedämft würbe: dle dr l t« 
betraf Sonnabend« Nachts den 2 Stunden 
von hier liegenden landesfürstl. Marktflecken 
Schwechat,welche bey einem hesttzen Winde, 
und da die Vtraf f in, auf welchen man mit 
den Rettnngsmltteln hetbeyellte, wegen dem 
Übeln Wetter fast nicht zu befahlen waren, 
so wütend um sich grif, daß 2« gut gebaut« 
Häuser, darunter das Ralhhaus, und 3 
SchMwirthshauser, als zum Adler, zum 
töwen, und zum Bock befindlich, sammt 
Scheunen, vielem Viehe, und in den mei¬ 
sten die ganze H.,bschafl> ein Raub der Flam¬ 
men wurden. Die daMst bestehende ansehn« 
llcheKottonfabnk, und die herrliche Pfarr« 
tirch. ist nebst dm Häusern herüber dem 
Wasser, durch eifrigst angewandte Hülfs¬ 
mitteln, sonderbar durch den kräftigsten 
Beystand des in dasigerGegend elnquartirten 
K.K.Arnlleriecorps, annoch erhalten wor« 
den. Man rechnet den Schaden auf beyläu« 
fig 64000 Fl . 

W< haben hier seit geraumer Zeit immer 
unb«Ml,dige mit rauhm Winden, dann 
nasse, wieder angenehm?, warme, und 
gleich wieder mit grvgi r Kalte abwechselnde 
Witterung, ft daß man sich stit vielen I a h -
ren her keines solchen Winiers erinnern kan. 
Montags war das Wetter mittelmaßig; 
Nachmittags verfinsterte sich das Firma«» 
ment, und erhob sich ein mit Blitz, Donner, 
Hagel und Regen vermengtes Ungewitter, 
welches aber nicht lange anhielt, sondem 
wieber mit mittelmüßigkr Kalte abwechselte, 
und annoch so fortdauret. 

Venedig, vom iH. Januar. 
Gestern als Freytcsgs den i8- dieses, hak 

ten wir endlich das bereits sehnlich erwartete 
unschätzbare Glück, Ihre Rußlsch.Kaiserl. 
Hoheiten, den Herrn Graf, und die Frau 
Gräfin von Nord bey uns eintreffen zu lehen. 
Der Ritter Pesaro, Prvtura^r von St> 
Marco, und der edle Herr Grimanl zu wel¬ 
chen sich auch der vor kurzem aus Preußen 
hier angelangte junge Prinz vonWürtemberg 
gesellte, giengen diesen höchsten Herrschaften 



t t t ConeMno entgegen, welche bey Ihrer 
Ueberfahrt von Mestre gedachten Herrn die 
Ehree wiesen, ihre Peotte, anstatt jener, 
die der hiesige Rußisch-Kaiser!. Minister, 
Herr MarcheS M a w j j i , zu Dero Diensten 
lv Bereitschaft gestyt hatte, zu besteige«! 
eine unzählige Menge von Barquen, Gon¬ 
deln, uad Peotten, vor welchen viele mit 
Mttfitbanben star^ besetzte Fahrzeuge den 
Vo'rtrab machten, gaben diesen höchsten 
Reisenden von da bls zu Dero Absteigquar-
t ler, beym weiss n Löwen, auf dem großen 
Kanale ̂  ein eben so prächtig als munteres 
Geleite. Noch an diesem Abende beehrten 
bet Herr G afund die Frau Grafin vonNord 
bieaufda^ prächtigste beleuchtete sogenannte 
Procurazia Filannonlca mit Ihrer höchsten 
Gegenwart; dieGestllschaft war allda außer¬ 
ordentlich zahlreich, und Madame Andre 
Foscarini Halle die Ehre, der ssrau Gräfin 
alle anwesende Damen aufzufuhren; diese 
glänzende Gesellschaft verfügte sich alsdann 
ln das Theater bey E t . Benedetto, allwo 
das Singspiel, Arbaces, mltallcrnurmög« 
llchen Pracht ausizefükrt wurde, und allwo 
der Durchl. Herr Graf den Damen die Ehre 
erwies, sie währendem Schauspiele in ihren 
kogen zu besuchen. Heute Abends den 19. 
djteses, ist in obgedachter F:larmonischen 
Prokuratur einBaUftst, und Morgen wird 
allda von allen Zöglingen unsrer verschiede¬ 
nen musikalischen Conservatorien ein großes 
und prachtiges Conzert gegeben werden. Die 
Schauspiele, so öffentlich auf dem Marcus¬ 
platze vor sich gehen sollen, werden inzwischen 
mit äusserstem Fleisse in Bereitschaft gesetzt, 
und bestehen in einem Stlergefechte,Beleuchs 
tung, prächtigen Triumphbogen, worunter 
herrliche, nach dem Geschmack der alten Rö> 
mer eingerichtete Triumphwagen festlich auf-
fahren, und end ich auch in großen Feuer¬ 
werken. Da es übrigens scheint, daß unsern 
höchsten Gästen eine sogenannte Regata, oder 
Flscherstechen nicht unangenehm seyn würde, 
so macht man auch zu diesem sehenswürdigen 
Schauspiele Anstalt, als welches ageln noch 

denhiefigenAufenthaltIhrerHalserl.Hohe^ 
<en um einen oder zwey Tage verlängern 
könnte, dennes heißt, höchstdieselben wol¬ 
len nur 5 bls 6 Tage hier verweilen, well fie 
noch zu rechter Zeit zu Neapel einzutreffen ge¬ 
denken, um die letzten Tage des Karnevals 
allda zuzubringen. 

Der edle Herr Bardero, dermallger Gou¬ 
verneur von Udine, hatte bey der Durchreift 
dieser höchsten Gäste, einen B a l l , großes 
Abendmal, undeineBeleuchtung veranstal-
tet; da aberderHerrGrafu. FrauGräfin vo« 
Nord von der Reise zu sehr abgemattet, und 
ziemlich spät allda angelangt waren so habe«» 
Sie zwar diese Ehrenbezeugung verbethe», 
indessen aber doch dem Herrn Gouverneur 
für seine übrigen vortrestichen Empfangsan-

an den beiden Häusern, die man zu Dero Abs 
tteigquürtier bestimmt hatte, waren die 
Schilder eineS Hotel Garnt ausgesseckt, die 
Strassen waren auf4 italiänische Meilen von 
Udme beleuchtet, über alle Gewässer, wo 
man sonst durchfahren muß, Brücken ge¬ 
kannt, und von Dero ersten Eintritt auf ves 
netianischen Grund undBoden hatten höchst-
dieselbe ein Ehrengeleite von Cavallertedes 
tachementern. Heute Abends werden ble 
hier angestellten auswärtigen Minister zum 
Ballfeste gezogen, Wiesie auch bey den öffent¬ 
lichen Schauspielen des S t . MaGusplatzes, 
und bey dem Balle und Abendmahls im Thea¬ 
ter von Sa« Benedetto erscheinen werden. 
Bey den übrigen Gesellschaften und Belusti¬ 
gungen der folgenden Tage aber, haben Ih re 
Kalftr l . Hoheiten erklärt, blos den venetla? 
Nischen Adel sehen zu wollen. Wenn das bei? 
malige gute Wetter ferner anhält, so dürften 
unsre zu Ehren dieser höchsten Gäste veran¬ 
stalteten Feste sehr glänzend ausfallen, der 
Zulauf von allen Classen der Menschen ist 
ganz ausserordentlich. Der Tag, wenn 
Höchstdieselben unser berühmtes Arsenal in 
Augenschein nehmen werden, ist noch nicht 
festgesetzt, und so weiß man auch nicht, ob 
die kurze Dauer Dero hiesigen Aufenlhalts 



is erlauben wirb, aüchWgtoIe Damme, so 
HetMalzu Mllamocco unp Peoesttina aufge¬ 
führt werdkn zubelehen, inMschenfiab6 
oder 7 Galeeren auf das prachtigste ausge¬ 
röstet um diese höchsten Guste vey dieser Ge¬ 
legenheit zu bedlenen. 
Auv dem KircheMaat, vom i z . Januar 

D"l Pabst hat den Schaden, der i semem 
Gebttt durch die vielfältigen Erdbeben an¬ 
gerichtet worden, gencytllck aufnehmen iaft 
sen, unddasolcher, an eingestüfzcea und be¬ 
schädigten Häusern, imglcichen an erschlage¬ 
nen? Vieh auf7mal Hunderltausend Tha¬ 
ler gewürdigel wölben ist; so hat er gleich 
aus seiner Ohatulle i mal hunderttausend 
Thaler zu Unterstützung der Bebranglestcn 
hergegeben, auch alle Klöster und Sttfte zu 
einem Beytrag aus ihren Mitteln aufgefor-
de t , und die Gemeinheiten fedes O'ts be¬ 
vollmächtigt, das awdenn noch fehlende/ 
durch auszunehmende Capitalien zu ersetzen, 
deren '̂nsen er selbst abführen, auch unter-

deß zu Abtragung bes Geborgten, Onellen 
ausMitteln will. Briefe ausWien vcrsl ern, 
daß der Kaystr den von S?. Heiligkeit oor^ 
gehabten Besuch, wegen dessen hohen Alt rs 
nicht annehmen wollen, dagegen aber einen 
unmittelbaren Briefwechsel mit dem Papst 
vorgeschlagen habe. — Der Senat von 
Venedig hat für die bey Anwesenheit der 
Ruß schen Herrschaften anzustellenden Festig 
vtä en, 6oOOoDucaten ausgesetzt — M 
Mantua wi d das Herzogliche Schloß zum 
Empfang gedachter hohen Reisenden meu-
bltrt, und der Erzherzog Ferdinand aus 
Mayland erwartet, der selbige bey ih er 
Durchreise compttmentiren, und zu fteittid-
schaftlichen Be uch nach Mayland einladen 
w i r d . — Ein anderer Prinz wirb, unter 
Beobachtung des strengsten Incognito, in 
Verona, eine Zusammenkunft mtt besagten 
Herrschaften halten. 

8 ^_ i i __ II ^_ 5 __ i. 

I n oer privu^gtr.ea vcyle cy^n Selmngs^f^eomon, WllyeunGoMleo zrorne 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Gesangbuch zum Gottesdienstltchen Gebrauch in den König!. Preußischen Landen, mit 
Ksnigl.Freyhett 8 Breslau, 78l 5sgr. 

— auf schö Schreibpapier 15 sgr« 
Was hat ein guter Lutherischer Christ von dem neuen Gesangbuch zu halten 7 Eine ZeltfraZe, 

untel sucht und beaatwortet von I S k., P. inH—n. 8. Breslau 782 3 sgr. 
Mri f t tani , W. C G Michte der Herzogthümer Schleswig und Holstein ister Theil, gr ŝ  

Kiel. ^ R Hl. lo<gr. 
Hsnerts Idh W«lb ^rundliche Anweisung zum Anlegen und Unterhalten eines wohlbe-

steÄten Bmmen Gartens, 2ter Theil, 8 Bremen 780 18 sgr. 
Htstorishes Portete iue zur Kenntniß der gegenwartigen und vergangenen Zelt, i tes Stück, 

Januar, 782^ Wien, Breslau Leipzig, Berlin, Hamburg, brochlrt io ^ r . 
Schutzsckrift für dle Aechthett der Rosenkreuzer, von dem Englander Robert deFluctlbus, 

8- p v 78^ 25 <a .̂ ^ ^ 
Vvtt ^^r Köu gz. Gloguuschelz Oberamtsregierung werden 26inttanugm desObriste» 

tud.'wig Antoa von Wechmar, alle unbekandte Gläubiger und Real-Pratendente.^, welche an 
dem in dem Glogauschen Fürstenchum und dessen Gnhrauschen Creiße belegenen und on 
demselben erkauften ehemaligen Fsrzillch Anhalt^Bernburgschen GutheGuhren einen Ans 
st>rucd zu haben vel meynen der nicht bereits in den Oberamtlichen Hypothequenbuchern eins 
ge ragen ist, acj liquiclHnäum erjullilicanäum vor dem verordnete!? Deputato O^e amtsre-
gierungSraty tzucanu^, aufden 25 April 17^2. anberaumtem"lesmmo pelemrono lubpcen^ 
psZeclaii er ̂ e^etui ülemü CäiHzjKel hiermit vorgeladen. Gegeben Glogau den 11 Ianugf 



AufMft tOe« des Zegenwärtisten Besitzers, des im Coseler sreitze belesenen ünd von 
htm y. S a^owep ertauften Guehes Cemolno, werben aue diejenigen, welcheauf dasittt 
Coseln CreißebelegcneRttterguth C^morno irgendemige bisher unbekalnte, und in den Hys 

hierdurch Wntlich 
blnnen i2Wochen vom 4 Febr. 2. ̂ angerechnet, besonders aber pesemtorie aufden 4 May 

r̂HtensHsu^pcenH pr^eluljetpeT-pecullUslNli. e<lictal̂ er vorgeladen. BliegHeNchIanuar 
3782. ' ^ KFnlgl. Prmß< OherichkO^^nttsregierung. ^ 

Die König». Obersckles OberaMtsregie^ 
laus v Sovnnar, dessen in A^. 1765, verftlwllenen Sohn Carl Leopold v. Sponnar da seit 
Vorgedackter Zeit von dessen Leben und Aufenthalt nichts erforscht werden können, ingleichen 
st' e etwazurüctgebilebeneunbeka'dteElbenundErbnehmett, per puklica proclatnaea bin¬ 
nen 9 Monathen vom 4 A bruar 1782. an gerechnet, und zwar pcremrone aä 'lerminum den 
4 November 1782. si y bey der hlefigen OberW oder in deren Regi¬ 
stratur entweder persönlich oder schriftlich. u melden und daselbst weitere Anweisung, im Fall 
der nicht Erscheinung aber zu erwarten, daß er Carl Leopold von sponnar per Zenrennam 
pro morm« erklärt, dessen unbekandte Erben hingegen ihrer Rechte fuc verlustig geachtet, 
und das dem Carl Leopold von Epm nar bereits zußebsrende Vermögen settten sich gemelde¬ 
ten Erben ab inrettZws oder unserm I^lco werde zuerkannt und verabfolgt weeden. Vrieg 
den 17 Oec. 1782. Koaigl Pr. Obe^schl. Oderamtsregierung. 

MagistrMs'der Ksnigl/Haupb und Residenzstadt Breslau machet hierdurch bekannt, 
daß nnt Allerhöchster Approbation bke aufbem ehemaltgen Ballhause gehaftete, und gemei¬ 
ne; Stadtzugehörige C ambäud'l-Gsre6)tlgkelt, perntväum licuatioiuz öffentlich feilgebo-
Ben werden soll, und hierzu pro l el nnmz tlcnHuoniz der l o Januar, 7 Februar, upd 7 Mart i i 
1782. anberaumet worden, an welchem dimnigen tyelcke diese CrambäudebGerechtigkeit 
zu tauffett willens iwd sich zu gewohnlio^er Zeit aufdem Rathhause melden, ihr Gebot darauf 
ablegen und gewärtigen können daß denen Meißbiethenden soehane Bändet Gerechtigkeit 
bis auf Allerhöchste Approbation zugeschlagen und überlassen werden soll. Breslau den 
^Nov l M . ^ ^ ^ ^ . ^ ^ i . , ^ . . .. _^.^^___ 

Dem Publiko wird hiermit bekännt gemackt, der verwlttibten Frau 
Iossanna Eleonora Bernhardte geb Euschkw, die derselben als maritallschen Erbin zuge¬ 
fallene vor dem Nicolaithor sub No. »5^ gelegene Grundstücke, inHauß, Hofundeinem 
Gä'lgen bestehend/ und welche aufy45 Rthl. gektchtlich abgeschätzt worden, voluntanX üzb. 
lnüirr werden sollen. Es werden also Kauflustige hiermit vorgeladen, in dem hiezu prZest. 
ßlrten'lermmo den 5 Marz ca. Vorm ttagsum^Uhr bey dem hiesigen Stiftsamte ad S t . 
Claram lhl Gebot abzulegen, und so nach vle AHuäicabion zu gewärtig<en. Breslau ad S t . 
Cia amden zo Ian 1782. ^^ 

DftKFwft Blschoft̂  .Poferichce a;nl hteseldi machet dem Wüllerpursche Ignatz Sten-
zel, einem Solme der verstorbenen Wna Barbara Stentzelln geb, Mentzelln, dessen Aufents 
halt zwar in hlesigen Landen seynMl. de ina >len aberu^erforschlich ist, hierdurch öffentlich 
zur Nachricht bekannt, daß demlelben aus der Vaul und Theresia Neuerschen Hinterdohms-
Verlassenschafteine Erbes k2r2von55Rkhl ^G^ ^Pf.zugefallen,undsolchein der hiesigen 
Amtsstelle den 25 Fvruar a.c. Nachmittags um 2 Uhr jedoch wie ßch von selbst verstehet, 
nach vorqängiger l^e^kimaci^n, daß er ^er wahre ae^unnte Eigenthümer zu gedachten Gel¬ 
dern sey, gegey gerichtliche Quittung erhoben werden tan. Dohm Breslau den 23 Januar 
I782. 



Es find »UN W K K M « alle Sorten Tusche, ln ganzen Vortl«entt»t, und e lnMGt i l s 
«iken, Hey dem Buchhsndler Johann Friedrich Korn dem ältern zu haben. 

Morgen als denkten Februar wird dle B ü «er-Auctton bey dem Buchhändler Gutsch 
wren Anfang nehmen; auch wird in dessen Buchhandlung noch ein Anhang zum Auctions-
R ^ ^ s o gratis ausgegeben. Breslau den 6 Febr. 1782. ^ ^ ^ ^ _ _ ^ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . 

" Was die bestmöglichste Besetz«''1 des Orchester vermag, das verbinde ich für die hiemlt 
««gekündigten Sechs Fasten-Concerte, daß Erste« den 15 Februar Abends um 6 Uhr, aus 
allhiesigem großen Redoutensaal, und zwar wie bisher» Freytags. Und so erbitte ich mir 
zuverfichtlich, das was eigentlich mich in den Stand setzen kan etwas Vorzügliches zu leisten, 
nämlich ein gütiges und biszum 12 Februar in meinerWohnung auf der Ohlauer Gasse un¬ 
term Schwlebsgen zu zeichnendes Abonnement, für den Chapeaux i Rthl . 12 Gr. und für 
die Dame l Rth l . Die Stellen find übrigens aufdem Parterre 8 Gr. aufder ersten Gallerie 
4 Gr. Und aufder zwoten Gallerie 2 Gr. Alle Classen derjenigen, welche einen Sinn für daS 
Ochöne und Empfindsame haben, vermehrte sich verflossenen Jahres wenigstens so fichtbar 
schmeichelhaft vor mich, daß ich fast glauben will, diesmals ähnliche Veranstaltungen treffen 
zu dürfen. Verfehle ich des Ersatzes, so muß frey! ich das Bewustseyn mich trösten, gethan 
zu haben, was an einer Seite starke Aufforderung der Edlern, und an der andern mein beharr¬ 
liches Zutrauen zu dieser Hauptstadt, mir zur Pflicht machten. Breslau den 2z Jan. 1732. 

^ Carl Clement, Musikdirektor. 
"" Bey Wentzel und Schlldbach in der goldnen Krone find heute frisch angekommen Au¬ 

ster» , Muscheln in Schaalen, marlonirte Muscheln, geräuchert Hamburger Rindfleisch, 
Harderwicker Speckbücklinge, ganz neue Braunschweiger Metwurst, Cervelatwurst, Spick¬ 
gänse. Wesiphaler Schinken und Preßgänse werden bey 8 Tagen ebenfals eintreffen» Ver¬ 
schiedene andere Delicatessen, nebst rvhen Coffee, und alle Sorten Bpecereywaaren, gerau-
cheoten und marionirten Lachs, nebst Brücken, find ebenfals stets um die billigsten Preiße bey 
«ns zu haben. Breslau den 6 Febr. 1782. 

Auf dem großinRinge in dem subNo. 8.bezeichnelen und zudenen7Cburfarsienge-
mannten Hause, ist ein Gewölbe, desgleichen im zweyten Stockwerk eine Wohnung zu ver« 
miethen. Curatores, die Kaufleute Weiß unH Knol l , geben davon die nähere Auskunft. 
Breslau den 18 Januar,782. _^__^ 

Auf der AlbrecWgasse in No.»8«z. ist die zweite Etage, bestehendin 3 Stuben, einer 
Stubenkammer, Küchel, Keller und Bodenkammernebst Holzplatz, auf bevorstehende Ostem 
zu vermiethen. ^ ^ 

Auf der Albrechtsstlasse, schreg über des Herrn Iouwelier Weigele, zwischen dem Otto 
und Cosbothschen, gewesenen Madame Benabeschen Hause ist ein Absteigequartier in der 
ersten Etage vorne heraus zu vermlethen, bestehend in einem Zimmer von? Fenstern, aut ta-
pezirt, und schönen Alkove mit Glasfenstern, so geheizt werden tan; desgleichen «uf gleicher 
Erde noch «ine Stube nebst kleinen Küche für Domefiiquen, ein Sta l l «ufz Pferde, Wagen-
Platz und Boden. Solle eine Herrschaft hierzu Belleben haben, so kan selbige in benennten 
Hause sich melden und das O.u»rtier in Augenschein nehmen. «»»»„^_^____^ . 

Das ehemalige Hellwigsche Hauß, Garten und Salon, vor dem Nicolalthor in der g i -
schergasse gelegen, istaus freyer Hand zu verkauffen. Nähere Nachricht giebt die Zeitungs-
«jlpedition. ^_^^^^„»>—»^^_^_^»»»»^»»> 

Das Dominium Machnitz bey Trebnltz hat 80 Scheffel geruheten siigauer Lelnsaamen 
<« verkauffen. liehhaber können sich bieftrhalb in Machnitz melden. 



Aüfber Viltin»saße lft eln mit Gewölben und Vtal lunMvttf thenes g t o ß e s H M 
um billigen P«iß aus freyer Hand zu verkauffen, wozy die Liebhaber sich bey dem König!. 
Gammer^Advocat Rabsal aufder Kupftrschmiedegaße in 7Gestirn zu melden haben. Bres, 
l<mden2Fpbr. 1732. ^^^ ^ 

Magifiratus der König!. Preuß.Creiß-und Welchbilds-StadtFranlensteln, machet 
dem Publico bekannt, daßdem hiesigen bürgerlichen Handelsmanne, Michael Steiner un¬ 
term i6üen diesies gegen 7 oder 8 Uhr Abends, aus seinem Handlungs-Gewölbe, vermuthlich 
durch die selbst eigne Fahrlosigkeit des Eigenthömels, well derselbe aufdie Wlederhabhaft-
werdung des vereinigen Wochen verlohren gegangenen Schlüßels, von der in das Gewölbe 
führenden Stubenthüre, keine weitere Sorge getragen, und für die erforderliche Abänderung 
des Schlvßes ganz ohnbesorgt geblieben, nachstehende Waaren, als: 2 seidene Mannsbinden, 
9 Stück doppelseldne Tücher, a 1 Rlhl . 6 Stück doppelseldne Tücher, a 34 sgr. l Stück braun 
und rose detto, a 26 sgr. ihalbdoppelseidnesdetto,ai5sgr. 5 Stück detto, a l 6 sgr. zStäck 
tetto a izsgr. 6EllenCrisett, a i2sgr. 12zEllendetto, 20zEllendetto, 175 Elle detto, 
10 ; Elle detto, i5^Elledclto, 2z Elle detto, - z Elle detto, 2 Ellen detto, 4z Ellen detto, 
6z Elle Floret, a i v sgr. 2z Ellen detto, 2^ Elle detto, 55 Elle detto, l 2z ElleFloret a l v sg. 
Hlä^ Elle wollener Damast, a 14 sgr. 13^ Elle detto, , 8^ Ellen ponce wollener Damast, 
ai6sgr. 23 Ellen Atlas, a 10 sgr. löEllendetto, i8zEUendetto, loHElleDamls,a7sgr. 
5 Ellen detto, 14^ Elle detto, 6Ellen firelfigten Camlot, a?sgr. 8Ellen detts, loEl le» 
detto, 8iEllendetto, 5Ellendctto, gzEllen gestreiftenCalmang, «7sgr. 7zEl leMar ly , 
a 10 sgr. 50 Ellen Camlott, a 15 sgr. 2Reste Porteurzeug. blau und weis, verschiedenes an 
baarem Gelde, dessen Quantität der Eigenthümer nich t genau bestimmen kan, diebischer weis« 
entwendet worden, und requiriret dahero einen jeden in den Städten und auf dem Lande, ve> 
sonders aber dle Magisträte und Ge,ichts<Obriaketten eines jeden Orts. daß. wenn diese ge-
fiohlne Waaren über kurz oder lang, entwedi^im ganzen ode? einzelne Stätte davon, von 
leuten gegen weiche der geringste Verdacht, daß fie zum Handel dergleichen Waaren nicht bes 
rechttgt seyn können, zum Verkauf gebracht werden sollten, den, oder die Verkaufer sofort 
zur kegimatton des Eigenthums anzuhalten, oderdurch die Gerichte des Orles anhalten zu 
lassm, und wenn sie solches zu bescheinigen nicht im Stande seyn sollten, den, oder dieselbe 
zu arretiren die zum Verkanfgebrachte verdächtige Waaren in Beschlag zu nehmen, und uns 
zu weiterer Verfügung gegen alle zu erstattende Kosten schleunigste Anzeige zu machen. 
Frankenstein den2».Januar 1782. ^ ^ ^____^_ 

Vönder Fürstlich Llchtensteinschen Landesamtsreglerung der Herzogthümer Troppsu 
«iNd Izgerndorf disseits der Oppa, werd?" alle und jede Befitzfählge Kaufiustige, welche die 
im Leobschi'cher Creiße beleqenen, den Freyherrlich v. Efchendorfschen Pupillen zugehörigen, 
«uf 27)614 Flor. 25 3r. Gerichtlich gewnrdiglen und nunmehr zum Behuf der zwisthen de« 
majorennen Adolph Freyherrn von Eichendotf und sei»en väterliche« minorennen Miterben 
anzulegenden Erbthel'u .g zu resudhasti^» s?n Güther Deutsch-Crawarn, Kauthen und 
Wärdkau, woraufini't'rmmolicitÄtjonl^ den <4Octob. 1778. bereits25«o5<>Flor.geboten 
Worden, per moäum luKliaKalioniz volu,U2n'le käufilch an sich zu bringen gedenken, hiermit 
Nochmals citirtilnd geladen de, 2 ; I a n .a<-.denbMarl, undden i7Ap l i l »782. als den lez^ 
ken und peremtorlschen Termin Früh um9Uhr»order kandesfürstl. Regierung hleselbstent 
weder in Person und Beystand eines hicfigl l. Reck tsfre undes, oder durch einen besonders in-
ftrulrten und Gerichtlich ^evollm i ^tiglen dasiqen lVlzn6«t2rium zu erscheinen, ihr Gebot 
deutlich aä ?lotoeoUum zu geben, mir der F» eyherrl. v. Elchendorfschen Deutsch Crawarner 
Vormundschaft und dem majorennen Adolph Freyherr« v. Elchendorf in Handlung zu tt«e» 



ten, den Kauf zu schließen, und demnächst zu gewärtigen, baß gedachte Glich« 
lubkHNmwms Ultimo er psremtc xi0 an denMeistbietendsn und Bestbezahlenden zugesif lageNf 
«nd dagegen niemand weiters mehr gehöret werden solle. Leobsü üy den 22 Nov 178 > < 

Zur Fürstlich Lichtensieinschm LandesaMls-Regierung der Herzo lhämer Troppa» 
und Iagerndorf disselts deî  Oppa mrorbt eter Landeshauptmann, Amts-

^ . Assessore^n^Ratbe. GrafvonNayhauß. 
Lüden den"g l tenIanuar 1782. Von dem hichgen Stadt Gericht wird bekannt g ^ 

macht, daß zur Vtrattmoniruttg einer ziemlichen An ahl Effecten an Gläsern, Poreelatn, 
Zinn, Kupfer, Leinenjeug und Betteiz, MeublesundHausgeräthe, Mannst undWe ds-
Kleldungestückenu. s.w. der i9teFebruar dieses Jahres, Nachmittages um 2 Uhr utch ole 
folgende Tage angesetzet worden^y. 

MertzdorfBunzlauischen Creißes, dcn zoten Januar 1782. Nachdem eln^don hs« 
lm Lande sich herum treibender ungewächßiger Junge Nahmens ErnstOßwaw Friedrich 
Kamper 17 Iahra l t / dessen Mutter nur allhier gedienet, sonzi aber nicht untertyänlgist^ 
tragende eine alte grau^ Livree mit dergleichen Unte sutter rother Weste, dergleichen Hals-
Krägel und Aufschlage, sich unterstehet, seine gewesene Herrschaft bey andern Herrschaften 
anzumelden, aufsiePolipferde, Quartier und Essen zu bestellen, auch GeldundWaaren 
aufzunehmen, so wird das Publicum für diesem B6 ewlchsp hiermit gewarniget. 

SMnelche^lUendorf und Bruch, werden"tünft 
tigen Ioha^nis 1782. auf 9 Jahre verpachtet; Pachtlustige können sich daselbst auf hrn» 
Herrschaftlichen Hofe, wo die Herrschast selbst logiret bey dcm daslgen Schreiber von allen 
Instruction erhalten und alles in Augenschein nehmen, hle Anschlage und Pacht Condiliones 
aber ln Bseslau bey dem Herrn Canzler Wachsmann iin St . Catharinen Hofe sich vorlegen 
lassen, wobey aber bekannt gemacht wird, daß zu dieser Verpachtung der 4 April c. pro 'ler-
NUNU5 IlcitKUomI bey obigen HerrüCanzler anberaumet und niemand anders zur ^icinuon 
Hämimrer werden wird, der nicht in Termlno sogleich sich mlt einer Cautton entweder baar 
oder ln Pfandbriefen von 1500 Rthl. ausweisen und als?1u5 licir ns Gerichtlich äeponiren 
kan; inzwischen können sich auch Pachter bis zu dem Termino einer pnvHt^chuäicHuon und 
S^l^ßnnq desPachtes gewiß unter obige Pedlngungen sich versichern. Breslau den Zte« 
Januar 1782. 

Ober Baumgarten den 19 Nov 178?. Das Adelig vois WsbtWche^eMtsamt 
cmrer den seit l 8 Monathen aus dem Herrschaftlichen Hofedienst heimlich entwichenen hiesig 
gen Unterthan Hanns GeorgeUnger, dergestalt, daß derstlbe binnen emer Frist von i^Wos-
che?', und zwar peremrone auf den 11 Februar 2,5 vor hiesigen Gerichtsamte sich gesteNe, 
Von seiner Entwrlchung Rede und Antwort gebe aussenbkib nden Faues aber gewartige, 
daß sein weniges Vermägen, dem Ansuchen seiner hinterlassenen Mutter gemäs, der leztern 
werde verabfolget werden. ^_>^______^_^___^ 

Reichthal, den 7 Jan. 1782! Jacob 
Sch?M9»chon über 20 Jahr pflichtwidrig abwesend, so ist nach ANeshSckst.rKönlgl. Vor¬ 
schrift derselbe zu aclciriren, und zwar wenn er nicht in Termine den z 1 Jan. 25 Februar und 
pesemtnrie dkN2d)Martii c. erscheinet, wird ihm sein gegenwartiges Vermögen conölciret, 
und gehetauch aller übrigen Erbanfalle verlustig. 

Diese Zeit mgm we^en wöchentlich breymal, Mondtags, Mittwochs unblSonngbends 
^ Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung M Ringe ausgegebz», 

und sind auch auf allen Ksnigl. Postämtern zu habe». 



Machtrag 2ä No. 17. Sonnabends den 9 Februar. 1782. 
Magistrats derKönigl.Preuß.Crelß-und Oelchbilds-StadtFlankenstein, machet 

dem Publico bekannt, daß dem hiesigen bürgerlichen Handelsmanne, Michael Stelner uns 
term i6tes dieses gegen 7 oder 8 Uhr Abends, aus seinem Handlungs-Gewslbe, vermuthlich 
durch die selbst eigne Fahrlofigkeit des Eigenthümers, weil derselbe aufdie Wiederhabhaft-
werdung deH vor eintgen Wochen verlohren gegangenen Schlüßels, von der in das Gewölbe 
führenden Sftlbenlhöre, keine weitere Sorge getragen, und für die erforderliche Abänderung 
des Schloßes ganz ohnbesorgt geblieben, nachstehende Waaren, als: 2 seidene Mannsbinden, 
9 Stück doppelstidne Tücher, a 1 Rthl. 6 Stück doppelseldne Tücher, a 34 sgr. 1 Stück braun 
und rose detto, a 26 sgr. ^Halbdoppelseidnesdelto,ai5sgr. 5Stückdetlo,ai6sgr. 3Stück 
detto, a i5sgr. 6Ellen Crisett, a i2sgr. i2^Ellendetto, 20^ Ellen detto, i7^Elledetto, 
lozElledetto, i5^Elledetto, 2zELedetto, 2^Clledetto, 2Ellendetto, 4zEllendetto, 
bz Elle Floret, a i o sgr. ^El lendetto, 2^Elle detto, z^Elledetto, i2zEl leFlpretaiosg. 
V iz Elle wollener Damast, a i4sgr. i84 Elle detto, . '8^ Ellen ponce wollener Damast, 
ai6sgr. 23 Ellen Atlas, a ic> sgr. i6Ellendetto, iZ^ELendetto, io^ElleDamis,a7sgr. 
5 Ellen detto, 14^ Elle detto, 6 Ellen streifigten Camlot, a 7 sgr. 8 Ellen detto, loEUek 
detto, Z^ENendetto, ^Ellenbetto, zzEllenaestrelftenCalmang, a7sgr. 7zEtteMarly, 
a lo sgr. 50 Ellen Camlott, a 15 sgr. 2 Reste Porteurzeug, blau und weis, verschiedenes an 
baarem Gelde, dessen Quantität der Eigenthümer nicht genau bestimmen kan, diebischer weise 
entwendet worden, und requiriret dahero einen jeden in den Städten und auf dem Lande, ̂ be¬ 
sonders absr die Magisträte eines jeden Orts, daß, wenn diese ge-
stohlne Waaren über kurz oder lang, entweder im ganzen oder einzelne Stükke davon, von 
leutm gegen welche der geringste Verdacht, daß sie zum Handel dergleichen Waaren nicht be¬ 
rechtigt siyn können, zum Verkauf gebracht werden sollten, ben, oder die Verkaufer sofort 
zur Legimation des Eigenthums anzuhalten, oder durch die Gerichte des Ortes anhalten zu 
lassen, und wenn sie solches zu bescheinigen nicht im Stande seyn sollten, den, oder dieselbe 
zu arretiren, die zum Verkaufgebrachte verdächtige Waaren in Beschlag zu nehmen, und uns 
zu weiterer Verfügung gegen alle zu erstattende Kostäl schleunigste Mzeige zu machen. 
Frankenstein den 21. Januar 1782. „__„___ ^ 

Ga^^^I^rüM^iA Le^ 
tunqen gezogen Tischzcua gezogen und Schachwltz Schneidezeug ^ und H breit, und seidene 
Coffee-Servietlen, sind bey mir zu den billigsten Preisen zu haben. 

George Friedrich Beutner, in der Carlsstraße im gelben Hunde. 
F?eyburgd?n^8 December^78l. Nußjttr2tu8tnFreybergavertiret dasPublicum 

baß der daselbsilge bürgerliche Getreyde-Handler Christian Willhelm Kuhlich den go. Oct. c. 
entwichen und eine großr-EchuldenLast contrahlret,wesbalb ftlbiger auch per ̂ 6153^8 sowol 
als seine Creditores hierdul ch citlretwerden aufden7ten Marz l782 Vormittags um 9 Uhr, 
als in I'ermjno peremtorju in (^uria zu erscheinen, ersterer wegen seines Ali^tretens sich ver¬ 
antworten, Credltores hingegen ihre plHtenK lub pcen2psTc1usic)ni8 gehörig ^6 ^tiHli^m« 
äiren und juKißcilen sollen. Auch ist über vorgedachtenKudlischen Nachlaß der offene Arrest 
dergestalt verfüget worden, daß alle und jede, welche an den entwichenen Gemein-Schuld-
ner Kuhlich etwas an G lde, Sachen, Effecten oder Briefschaften hinter sich haben, bedeu¬ 
tet wenden, an Niemanden das mindeste davon verabfolgen zu lassen, vielmehr solches dem 
Magistrat fsrdersamst getreulich anzuzeigen und cum Keservaejone ihrer dacan badenden 
Vieche in das gerichtli6)ellepvllt0sium abzuliefern, wledrigensals und wenn dem ohngeach 
let an jemanden t t^as bezahlet oder ausgeantwyrkt »vrden/ solches fur nichts geschehe-n 



geächtet Mbzum Beste» i t t criäXMgss« anderweit beygettlebett, wenn aber der I a M b e l ! 
solcher Gelder und Sachen dieselbe« verschweigen und zurück halten solte, er noch altßer dem 
«lles seines daran habenden Unterpfandes, und andern Rechtes für verlustig erkläret werde» 
Hollen. 

Husar von Fietenschen Regiments Johann David Ernst Dann, aus Charlottenburg gcbür-
j lg , welcher Ausgangs Decembris 1758. von Löwenberg bis Voigtsdorf, beym Transpor-
liren einiger Recrouten weg- und vermuthlich durch feindlicheSlreifereyewlttnsLebenge, 
kommen, seit der Zeit aber keine Nachricht von ihm eingelaufen, dergestalt effeMich vorge, 
laden, daß derselbe oder dessen eheliche Leldeserben a Dato binnen 9 Monathen, und längstens 
den 25 April 1782. Morgens um 9 Uhr sich vor denen voa Iietenschen Husaren Regiments^ 
Gerichten, entweder in Person, oder durch einen mit gerichtlichen Zeuanlßen seines Lebens 
Und Aufenthalts versehenen Gevollmachligten gestellt«, oder gewärtigen solle, daß beyseinem 
Und seiner ehelichen keibeserbenAussenblelben, er für verstorben werte erkläret, mit der Pi-N» 
«lüllon seiner etwanigen keibeserben verfahren, und sein Vermögen seinen Geschwistern oder 
denen sich noch legitlmlrenden nächsten Erben zuerkannt werden solle. Berlin den 2 9 I u n i l 
1781. ' 

v.Krockow,Obrister und Commandeur. kohde. Auditeur. 
Von den Berlinschen Stadtgerichten wird der von hier gebürtige ft:t vielen"Iäbren 

abwesende und angeblich in Anno 1756. bey PraaimLazare'h verstorbene Samuel Friedrich 
Waldow, und dessen etwamge Erben und Nachkommen, »6 InKsmiam seines Bruders des 
Albrecht Ferdinand Waldow, hierdurch öffentlich vorgeladen, sich jl,r Empfangnehmung 
des ihm dem abwesenden Waldow zugefallenen Einhundert und einige zo Rthj. betragenden 
zmd in vesvlito befindlichen Vater« und Mutter» Erb?s innerhalb 9 Monaten, und längstens 
in Termine den z 1 May 1782. Vormittags um 9 Uhr bey gedachtem Gericht oder in dessen 
Registratur entweder persönlich oder schriftlich zu melden, und resp. von seinen, Leben und 
Aufenthalt oder von ihrem etwanlgen Erbrechte Anzeige zu thun, und weitere Anweisung z» 
gewärtigen. I m Fall sie sich aber innerhalb dieser Zeit und spätestens in Termlno nicht mel¬ 
den sollten! so sollen denen Ksnigl. Verordnungen gemäß, undzwar Er der abwesende Wal¬ 
dow für todt erkläret, und sein gedachtes ihm zugefallenes Vater- und Mutter Erbe seinen 
nächsten Anverwandten als ihr Eigenthum überlassen, fiedle etwanigen unbekannten Erbe« 
«bermit ihrem Erbrecht ps»cluäiler werden. Verlinden 15. August 1781. 

^ämttsmiillnderKuntzlschenGeschwisterHieselbst werdendtedreyverschollneKuntzi-
sthe Geschwister, 1) Hanns Christoph Kunhe, so ehedem unter den Königs. Preuß.'gelbm, 
und a) Hanns Heinrich Kuntze, der ehemals unter den rothenHusaren in Diensten gestanden, 
desgleichen z) David Kunhe, der ehedem unter dem Hochlöbl. Königl.Preuß. v. Lestwltzlschen 
Infanterie-Regiment als Soldat gedienet, (und von denen man sämmtlich seit dem 7jährigen 
Erlege keine Nachricht erhalten,) oder ihre Leibeserben binnen y Monathen, und zwar pereni. 
wne auf den 1 Oktober 5.2. zu Empfangnehmung des ihnen gebührenden, und m vspylll,» 
Hieselbst liegenden Erbtheils öffentlich cm« , mit der Warnignng: daß nach Ablauf dieser 
F ist ihre Erben und Erbnehmer, falls sie nicht erscheinen, prxcluckrt, sie diese Geschwister 
selbst aber pro murrm« äecl»n>et werden sollen, und das ihnen zustehende Erbtheil sodann 
ihren hiesigen Geschwistern extraä,« werden wird. Freyherrl. v. Pfeil Schweitzer Iustitz-
«mt den? Dec. 1781. 
Vlese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

»u B«s lau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe <msg«geb«m, 
und sind stuch auf alle« Königs Poßsmttry zu habe». 


